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1. Gefährliche Freundschaft?
Ich soll bleiben wo ich bin?!
Oliver, der Mann, den ich liebe, verlangt von mir, hier bei GreenBe Däumchen zu drehen, während er sich John vorknöpft. Der Mann, der immer noch nicht verstanden hat, dass man zu zweit stärker ist, stürmt allein zum Blauen Haus. Der Mann, der mich liebt, denkt, dass er als Einziger für den Schutz seiner Liebsten verantwortlich ist.
Und ich soll hier also nach allem, was ich gerade erfahren habe, einfach so abwarten, was passiert? Na, das kann ja heiter werden ...
Wie eine verlorene Seele laufe ich in meinem Büro auf und ab. Ich verspüre tiefe Traurigkeit, Unverständnis, aber auch Wut. In meinem Kopf herrscht das reinste Chaos. Ich erinnere mich daran zurück, wie ich den Drohbrief in meinen zitternden Händen halte. Die Situation, in der ich diese furchtbare Entdeckung gemacht habe, hat sich tief in mein Gedächtnis eingeschrieben ...
Vor nur wenigen Tagen wusste ich noch nicht, wer für diese furchtbaren Taten verantwortlich ist. Und heute musste ich schmerzlich erfahren, wer mir all dies angetan hat: John!
Tief einatmen. Langsam ausatmen. Spüre deine innere Stärke. Ja, genau so. Du bist ruhig und ausgeglichen. Alles ist gut.
Nein, verdammt! Mamas zwangsoptimistische Tricks helfen mir jetzt auch nicht weiter. Es ist eben nicht alles gut!
John, ein Lügner? Schlimmer noch, ein Psychopath? Ich kann mir das einfach nicht vorstellen. Wir haben uns seit meinem ersten Tag bei GreenBe super verstanden. Er ist so freundlich, großzügig, lustig, sensibel ... Kann es tatsächlich sein, dass mich mein Kollege so sehr hinters Licht geführt hat? Aber mit welchem Ziel? Hat er es gar auch auf Jeremy abgesehen? Und ich bin auch noch auf die brillante Idee gekommen, die beiden miteinander bekannt zu machen ... Schlimmer noch, ich habe sie entgegen Olivers Standpunkt in ihrem Vorhaben unterstützt, zusammenzuziehen.
Oh, mein Gott! Was habe ich nur getan?
Mein Entschluss ist gefasst. Ich eile nach Telegraph Hill. Ich muss mich unbedingt mit meinem Kollegen aussprechen. Ich muss die Wahrheit erfahren.
Bleiben, wo ich bin? Unmöglich!
Also stehe ich (dank meines wonderboy, der darauf bestanden hat, dass ich mich nur noch in der Limousine mit Chauffeur fortbewege) kaum zehn Minuten später mit schlagendem Herzen vor der Eingangstür, die wie durch Zauberhand aufgeht. Überrascht blicke ich in Olivers Augen.
Dieses Meeresblau macht einfach süchtig ...
Mein Geliebter lächelt mich schief an.
Macht er mir denn etwa gar keine Vorwürfe?
„Ich bin auch gerade erst gekommen. Die Tür war wie immer nicht abgeschlossen“, erklärt er mit einer Stimme, aus der ich zurückgehaltene Vorwürfe heraushöre. „Als ich den Motor der Limousine gehört habe, wusste ich, dass du es bist.“
Noch bevor ich etwas erwidern kann, legen sich bereits seine Lippen sanft auf die meinen und seine Hände auf meine Taille.
„Du bist so stur wie immer“, raunt er mir ins Ohr. „Aber ich verstehe dich auch. Schließlich dreht sich diese ganze Angelegenheit ja auch um dich. Wir klären das zusammen.“
Oliver und Alex, die neuen Racheengel.
Ich drücke mich an ihn, kann mich aber dennoch nicht entspannen.
„Und Jerem?“, frage ich leise.
„Er ist nicht hier, aber es geht ihm gut. Ich habe mit ihm telefoniert.“
Gemeinsam betreten wir das Haus. Ich folge ihm, während er entschlossen ins Wohnzimmer schreitet.
„Na, das ist aber eine Überraschung! Hallo, ihr Turteltäubchen. Seid ihr zum Mittagessen vorbeigekommen? Jerem hätte mir ruhig Bescheid sagen können, dann hätte ich uns Pizza bestellt“, verkündet John heiter.
Oliver entfernt sich einen Schritt von mir. In seinem Gesicht ist keine Spur mehr von Sanftheit, er wirft meinem Kollegen einen düsteren Blick zu. Der neue Mitbewohner seines Bruders liegt auf dem riesigen Sofa und scheint nicht zu ahnen, was auf ihn zukommt.
„Jeremy ist noch in der Bibliothek und lernt für seine nächste Prüfung. Er sollte in einer Stunde hier sein. Setzt euch doch. Wollt ihr etwas knabbern?“
Ich unterbreche ihn.
„John, wir sind nicht zum Essen gekommen.“
Ich beiße mir nervös auf die Unterlippe. Meine Stimme zittert.
„Hast du mir meine Tinker Bell geklaut?“, frage ich ihn ohne Umschweife.
John wirkt verdattert, bevor er schließlich laut loslacht: „Soll das ein Scherz sein?“
Er streitet alles ab ...
Ruhig, aber entschlossen fahre ich fort:
„Ich habe ein Päckchen mit einem Flügel und einer Haarsträhne von meiner Tinker Bell und einem Drohbrief erhalten. Du bist der Einzige, der wusste, dass sie in meiner Schreibtischschublade war. Du wolltest dich wohl über mich lustig machen, über die Bedeutung, die dieser Schlüsselanhänger für mich hat? Du dachtest wohl, das wäre doch ein gelungener Scherz? Ich würde es dir nicht übel nehmen, John, wenn du es warst. Ich will es einfach nur wissen.“
„Alex, ich verstehe kein Wort von dem, was du mir da erzählst“, antwortet er, während er aufsteht.
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